
Führungswechsel im Kreistennisverband
Bezirkstrainer Kay Schmidt übernimmt Vorsitz in Segeberg-Pinneberg von Kart-Heinz Lübke

VON CHRISTIAN DEJLOF

HENSTEDT-ULZBURG. Im Kreis-
tennisverband Segeberg-Pin-
neberg hat es einen komplet-
ten Wechsel der Führungsrie-
ge gegeben. Das ist das Ergeb-
nis eines Verbandstages, der -
weitgehend unbemerkt - im
Vereinsheim des TC Alster-
quelle durchgeführt wurde.
Kay Schmidt ist der neue Vor-
sitzende. Der Trainer im Ten-
nisbezirk West löste den Hen-
stedt-Ulzburger Karl-Heinz
Lübke ab, der wie die übrigen
Mitglieder des alten Vorstands
vorzeitig den Staffelstab über-
gab.

„Niemand ist zurück getre-
ten, weil er keine Lust mehr
hatte. Die, die noch da waren,
wollten nun auch mal altersbe-
dingt oder aus gesundheitli-
chen Gründen aufhalten", ver-
riet Lübke unter Anspielung
darauf, dass die Ämter des
Sport- und Jugendwarts zu-
letzt unbesetzt geblieben wa-
ren. Schon beim Verbandstag
vor drei Jahren habe die Vor-
stands-Crew angekündigt,
nach Nachfolgern Ausschau
halten und diese an ihre Auf-
gaben heranführen zu wollen.
„Das ist in der heutigen Zeit
bekanntlich nicht einfach", so
Karl-Heinz Lübke. „Erst ein-
mal muss man ja generell Leu-
te finden. Und dann im Ideal-
fall auch noch die richtigen."

Das sei gelungen, betont
Lübke, der den 46 Vereine um-
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Kay Schmidt, Trainer im Bezirk West, ist neuer Vorsitzender des
Kreistennisverbandes Segeberg-Pinneberg. FOTO: THOMAS MAIBOM

fassenden Verband seit der Fu-
sion der Kreistennisverbände
Segeberg und Pinneberg im
Jahr 2011 geführt hatte. „Dass
wir nun über diesen neuen
Vorstand verfügen, ist sehr
wichtig und sehr gut. Das
Team um Kay Schmidt ist jün-
ger und wesentlich näher dran
an der aktiven Tennisszene."

Denn Schwerpunkt der Ar-
beit des KTV sei die Jugendar-
beit. „Die verlief in den letzten
Jahren konstant. Sechs bis
acht Turniere mit insgesamt
400 Teilnehmern im Jahr
konnten wir dem Nachwuchs
anbieten", blickt Karl-Heinz
Lübke positiv zurück. Auch die
Fusion an sich sei richtig gewe-
sen. „Es gibt da klare Über-
schneidungen mit dem Bezirk

Wir wollen in
die Vereine gehen
und Hilfestellung
vor Ort anbieten.
Kay Schmidt,
neuer Vorsitzender
des Kreistennisverbandes
Segeberg-Pinneberg

West, keine Frage. Aber wir
haben damals aus der Not die
richtige Tugend gemacht und
dem Tennissport durch den Er-
halt der Kreisebene Fördergel-
der gesichert, die von den
Kreissportverbänden verteilt
werden."

Sein Nachfolger Schmidt
bringt reichlich Tenniserfah-

rung mit. Seit zwei Jahren ist er
als Lehrwart im Westverband
für die Trainerausbildung zu-
ständig. Dazu war er über zehn
Jahre als Bezirkstrainer tätig.
Die Jugendarbeit ist erklärter
Schwerpunkt für Kay Schmidt.
„Wir wollen die Zahl der Tur-
niere mindestens erhalten, da-
rüber hinaus aber in die Verei-
ne gehen und Hilfestellung vor
Ort anbieten", fasst er zusam-
men, wohinter sich Unterstüt-
zung bei der Planung von Trai-
ning und Wettkämpfen oder
der Öffentlichkeitsarbeit und
das zuerst stattfindende Zuhö-
ren verbergen. „Wir wollen
uns vor Ort anhören, wo der
Schuh drückt. Gemeinsam mit
den Vereinen im größten
Kreisverband des Bezirks gilt
es, den Mitgliederschwund
aufzuhalten."

Unterstützt wird der 54-Jäh-
rige Schafstedter, der mit dem
Landesverband Hand in Hand
arbeiten möchte und den
Kreistennisverband als wichti-
ge Schnittstelle zu den Verei-
nen betrachtet, von einer neu-
en Vorstandsriege. Britta Hols-
termann verwaltet die Finan-
zen und Inge Widell ist neue
Jugendwartin. Mit Jörg Kohrt
gibt es einen neuen 2. Vorsit-
zenden, die Posten des Sport-
warts und in der Schriftfüh-
rung sollen noch besetzt wer-
den. „Das findet sich. Protokol-
le kann zur Not auch erst mal
der Vorsitzende selbst füh-
ren", sagt Kay Schmidt.


